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betrat Breitling 1957 

das Feld der Taucheruh-

ren. Auch 50 Jahre spä-

ter besticht die Neuaufl age 

des Klassikers mit ihren klaren 

Formen. Neu ist das sportliche 

Kautschukband, aber die Uhr ist auch mit dem 

eleganten Ocean Classic-Band aus gefl och   -

tenem Stahl erhältlich.

Extreme Belastbarkeit und Leichtigkeit 

waren die Vorgaben für die Uhrma-

cher von Audemars Piguet bei 

der Entwicklung des Chronographen 

für das Alinghi Team. Schnell fi el die 

Wahl auf den Werkstoff Karbon, der 

auch für die Yachten verwendet wird. 

Aus der Luftfahrtindustrie wurde für die 

Royal Oak ertmals die Technik des 

„geschmiedeten“ Karbons verwendet.  

Eine einzigartige Kombination traditio-

neller Schweizer Uhrmacherkunst und 

modernster Technik.

Auch wenn das BMW-Oracle Team auf dem Wasser 

die Erwartungen nicht erfüllen konnte, mit ihren Uh-

ren von Girard-Perregaux 

können sie sich dennoch se-

hen lassen. DLC, Diamond 

Like Carbon, ist eine außer-

gewöhnlich harte und dunk-

le Oberfl ächenbeschichtung 

aus der Formel-1-Motoren-

entwicklung. Die markante 

Chronograph USA 98 

mit Fly-Back Funktion ist auf 

150 Exemplare limitiert.
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Die „Lupenaugen“ des Chronographen erin-

nern in ihrer Form an einen Taucherhelm. Das 

robuste und sandgestrahlte 

Titangehäuse der Ha-
milton Frog-
man Auto 
Chrono ist 

wasserdicht 

bis 200 m.
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Die Uhr für 

alle Küsten-

re g i o n e n 

bietet mit 

ihrem exklu-

siven Gezei-

tenmodul alle 

nötigen Infor-

mationen. Die Li-

nien des zwölfecki-

gen Gehäuses von 

Corum Admiral´s 
Cup Tides 48 werden im Saphirglas auf-

genommen, die zwölf Zahlenwimpel des Flag-

genalphabets dienen als Stundenindex.

James Cook und die anderen Kapitäne 

der East India Company hätten si-

cher ihre Freude an dieser Uhr 

gehabt. Vorausgesetzt, man 

kennt die Ortszeit  an Bord 

und am Heimathafen, 

kann der Navigator 

den Zeitunterschied 

in die geographische 

Distanz umwandeln. 

Jede Stunde Differenz 

zwischen Ortszeit an 

Bord und dem Heimat-

hafen bedeutet ein Vorrük-

ken um 15° Länge, das sind 

1650km am Äquator. Diese 

anspruchsvolle Umrechnung be-

herscht die Arnold 
& Sons Longitude Timekeeper 

mit Sonnenkompass, doppelt gesicher-

ten Kronen und dickem Saphirglas.

Benannt nach dem siegreichen Boot Omega, das 

1995 den America´s Cup gewann, steht auch bei 

dieser Seamaster NZL-32 Funktion und Les-

barkeit im Vordergrund. Ein spezieller, zehnminüti-

ger Indikator zeigt dem Skipper die noch verblei-

bende Zeit vor dem Start an.

Pures Hi-Tech, inspiriert durch die Luxusyachten von 

Perini, ist Richard Milles Tourbillon RM 015 
Perini Navi Cup. Der sportliche und luxuriöse 

Zeitmesser der jungen Marke verwendet modernste 

Materialien aus Luftfahrt und Formel 1.
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